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Flachgedeckter rechteckiger Feldsteinsaal mit schiffsbreitem Westturm, 2. H.

13. Jh. Der verbretterte quadratische Turmaufsatz mit Spitzhelm von 1737.

Gestuftes Westportal, zwei Spitzbogenportale im Süden, davon eines

vermauert; die drei Fenster im Osten unverändert, die übrigen korbbogig

verbreitert. Innen Balkendecke, die spitzbogige Öffnung zum Turm teilweise

zugesetzt. Unter dem Putz der Südwand Reste noch nicht freigelegter

mittelalterlicher Wandmalereien. – Oktogonales Taufbecken aus Holz auf

achtteiligem, geschwungenem Fuß, 1.H.17.Jh. (vgl. Mürow). Westempore,

18.Jh., die Emporenbrüstung mit Blendarkatur.

